
Das sagenumwobene Rheingold in Form von Kies wiegt so schwer wie das 
Schicksal der Protagonisten. Foto: Rudolf Uhrig

Das Bild zeigt den Blick von den Weinbergen oberhalb Mettenheims hinunter ins Tal. Der NABU kritisiert, dass diese 
Landschaft vom Planungsbüro negativ dargestellt wird. Foto: NABU Worms-Wonnegau

PRESSERUNDSCHAU: Kritiker loben Ensemble und Inszenierung der Festspiele

Epik und Dramatik vor dem Dom

ALSHEIM/METTENHEIM: NABU Worms-Wonnegau kritisiert geplanten Solarpark

Rheinhessische Idylle in Gefahr

Von Florian Helfert › Von einem 
ungewöhnlich differenzierten 
Freilichttheater vor der Domku-
lisse spricht Detlev Bauer in der 
ältesten deutschen Theaterzeit-
schrift namens „Die Deutsche 
Bühne“. Die klare, für Freilicht-
theater ungewöhnlich wenig ef-
fekthascherische Inszenierung 
funktioniere dank des überzeu-
genden Textes aus der Feder Ro-
land Schimmelpfennigs. Regis-
seurin Mina Salehpour baue auf 
die Sprachkraft des Textes und 
der Bühnendarsteller; so finde 
der Tod des Drachen etwa in 
sprachlicher Auseinanderset-
zung statt.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Aktuell fand die Offenlage des 
Bebauungsplanes und die Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes zum Solarpark Alsheim und 
Mettenheim statt. 

Ein Grund für den NABU 
Worms-Wonnegau, sich genau-
er mit der Planung zu befassen 
und Stellung zu beziehen. Gut 
entwickelte Solarparks leisten 

einen wichtigen Beitrag zur Ge-
winnung regenerativer Energi-
en, so der NABU in seiner Pres-
semitteilung. 

„Dem Artenschutz kann 
durch eine vielfältig gestaltete 
Wiese und den dort lebenden 
Insekten und Vogelarten durch-
aus Rechnung getragen wer-
den“, so Vorsitzender Matthias 

Bösl. „Es siedeln sich jedoch 
meist häufige Vogelarten an, 
während die gefährdeten Feld-
lerchen und Grauammer, die das 
Offenland der jetzigen Acker-
flächen mögen, durch die Solar-
parks zunächst einmal verdrängt 
werden.“

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4
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www.ebikes-worms.de

Speyerer Schlag 2 
67547 Worms

Tel. 06241 203203
worms@emotion-technologies.de

Ihr Ihr ebike- und ebike- und 
Dreirad-Experte Dreirad-Experte 

in Wormsin Worms

über 100 ebikes zum Ausprobieren

Fachwerkstatt mit 200 qm Fläche

ebike-Leasing seit 2013

die perfekte Sitzposition mit SmartFit
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TÜV-zertifizierte
Werkstatt

Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Autohaus Koppold & Co GmbH
Robert-Bosch-Straße 27 • 55232 Alzey • Tel. 0 67 31/ 94 79 860

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Neuwagen • Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service

HYUNDAI-Fahrzeuge
 Tageszulassungen
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* immer preisgünstig & nachhaltig! *
Klug kaufen im

KAUFHAUS DERWIEDERKEHR
Alles, was ein Haus – Halt hergibt

Gebrauchtwarenkaufhaus * Fr., 13–18 Uhr & Sa., 10–14 Uhr
Worms, Carl-Schurz-Straße 2 23_25m
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In unserer Rösterei finden Sie erlesene Kaffeespezialitäten,

biologisch bekömmlich. Wir achten auf fairen Handel.

Weckerlingplatz 1
67547 Worms

Öffnungszeiten:
Di.–Fr., 10–18 Uhr
Sa., 9–16 Uhr

Telefon: 06241 30 25 523
www.eicherkaffee.de



Der Heylshofpark gilt als das schönste Theaterfoyer Deutschlands. Foto: Rudolf Uhrig

Fortsetzung von Seite 1

Epik und Dramatik vor dem Kaiserdom

Auch die Deutsche Presse-
Agentur (dpa) taxiert das über-
zeugende Bühnenstück „See aus 
Asche – Das Nibelungenlied“ als 
Sprechtheater auf hohem Ni-
veau. Schimmelpfennig, einer 
der meistgespielten Gegenwarts-
dramatiker Deutschlands, prä-
sentiere eine der wohl größten 
deutschen Erzählungen als wort-
gewaltiges Drama. Ohne Blut- 
und Schwertästhetik inszeniere 
Salehpour den Mythos der Nibe-
lungen, lobt die unabhängige 
Nachrichtenagentur – und teilt 
damit die wohlwollende Kritik 
der Fachzeitschrift „Die Deut-
sche Bühne“.

„Sensationelles 
Erzählerlebnis“

Ein „sensationelles Erzähler-
lebnis mit Drachen und spre-
chendem Lindenblatt“ erkennt 
Jakob Hayner in der überregio-
nalen Tageszeitung WELT aus 
dem Hause Axel Springer die 
Leistung der Theaterproduktion 
unter Intendant Nico Hofmann 
an. In Anbetracht der Rezepti-
onsgeschichte des „deutschesten 
aller deutschen Stoffe“ sowie des 
imposanten Bühnenbildes mit 
rund 600 Tonnen Kies, welcher 
das sagenumwobene Rheingold 
symbolisieren soll, merkt Hay-

ner treffend an: „Die Schauspie-
ler […] stapfen mit großen 
Schritten durch dieses steinerne 
Rheingold, das ihre Füße zu 
verschlucken droht. Ein schönes 
Bild für die Sogkraft der Ge-
schichte“.

„Die netto etwa 130 Minuten 
[…] sind knapp bemessen“, kriti-
siert Egbert Tholl in der Süd-
deutschen Zeitung, welcher sich 
vor dem Wormser Kaiserdom of-
fenbar gut unterhalten fühlte. Je-
denfalls beschrieb er die Urauf-
führung als „eher karg, aber un-
geheuer dicht, intellektuell auf-
regend“. Sein Fazit: Schimmel-
pfennigs Text sei viel zu gut, um 

nicht andernorts in klassischen 
Theatersälen nachgespielt zu 
werden.

Letzte Restkarten
Für alle, die bei den bereits 

ausverkauften Festspielen keine 
Tickets ergattern konnten, gibt 
es vielleicht doch noch eine 
Chance: „Es kann gut sein, dass 
letzte geblockte Restkarten wie-
der in den Verkauf gegeben wer-
den“, so Geschäftsführerin Petra 
Simon. Von daher lohne es sich, 
einen Blick in das Ticketsystem 
unter www.nibelungenfestspiele.de
zu werfen.
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

TERMINE

Hitze im Haus
Am heutigen Mittwoch, 

dem 16. Juli, von 17 bis 18 Uhr, 
geht es in einem kostenfreien 
Vortrag der Caritas Senioren-
akademie, Berggartenstraße 3, 
darum, wie sich das eigene 
Zuhause vor Überhitzung 
schützen lässt? Der Klimaan-
passungsmanager der Stadt 
Worms informiert über Schutz-
möglichkeiten, Förderangebo-
te und Tipps für heiße Tage.

„Zu Fuß durch zwei 
Jahrtausende“ am Abend 

Am Donnerstag, dem 17. 
Juli, lädt die Interessenge-
meinschaft Wormser Gäste-
führer ein zu einer abendli-
chen Führung durch Worms. 
Auf einem Rundgang lernen 
die Gäste die lange und span-
nende Geschichte dieser al-
ten Stadt kennen und zum 
Abschluss gibt es ein Glas 
Wormser Wein. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr vor der Tourist 
Information am Neumarkt. 
Die Kosten betragen 12 Euro, 
darin enthalten ist das Glas 
Wein zum Abschluss. Eine 
vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Musikalische 
Sommerkirche

Am Samstag, dem 19. Juli, 
um 18 Uhr, findet ein weite-
res Highlight im Rahmen 
der musikalischen Sommer-
kirche in Horchheim, Obere 
Hauptstraße 23, Gustav-
Adolf-Kirche, statt. Hier kann 
man den Kirchenchor aus 
Rothenberg/Odenwald auf 
einer fantastischen Reise 
durch den Garten eines Rie-
sen begleiten und die Wohn-
zimmeratmosphäre in der 
Kirche genießen. Für kulina-
rische Köstlichkeiten und Ge-
tränke ist gesorgt. Veranstal-
ter ist die Ev. Kirchengemein-
de Horchheim, Weinsheim 
und Wiesoppenheim.

Landfrauen spielen Boule 
in Flörsheim-Dalsheim

Am Dienstag, dem 29. Juli, 
um 19 Uhr, lädt der Landfrau-
enverein Flörsheim-Dals-
heim zum Landfrauentreff 
mit Boule spielen und Pick-
nick auf den Bouleplatz des 
TSV im Industriegebiet ein. 
Getränke und Kulinarisches 
bringen alle mit. Weitere In-
formationen und Anmeldung 
gibt es bei Birgit Jost unter 
Telefon 06243/903195. Bei Re-
gen fällt der Treff aus.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Hamm am Rhein (ots) – Im 
Verlauf des Tages wurden an-
lässlich der Festivalveranstal-
tung „Open Air Hamm“ Ab-
fahrtskontrollen durchgeführt. 
Es wurden 98 Fahrzeuge einer 
allgemeinen Verkehrskontrolle 
unterzogen. Insgesamt wur-
den 127 Fahrzeuginsassen, 
hierunter ca. 30 Kinder, kon-
trolliert.

Lediglich bei fünf Fahrzeug-
führern konnten Ausfaller-
scheinungen oder Auffälligkei-
ten festgestellt werden, welche 
auf einen kurzfristigen Dro-
genkonsum hindeuteten. 

Anhand anschließend durch-
geführter freiwilliger drogenba-
sierter Urintests konnte der 
Verdacht in keinem Fall bestä-
tigt werden.

Trotz Auffälligkeiten keine Verstöße festgestellt

GESUNDHEITSTELEFON: Aktueller Fokus auf Klimawandel 
und Gesundheit / „Besser atmen in heißen Zeiten“

Sommersmog, 
Stickoxide und Ozon

Gedenken an die Opfer des Faschismus

Der Sommer bringt nicht nur 
Sonne und Wärme: Wenn die 
Temperaturen steigen, erhöht 
sich besonders in Städten und in 
der Nähe stark befahrener Stra-
ßen die Konzentration an Luft-
schadstoffen. Dann entsteht ei-
ne gefährliche Mischung aus 
Schadstoffen – der sogenannte 
Sommersmog. 

Die Landeszentrale für Ge-
sundheitsförderung in Rhein-
land-Pfalz e.V. (LZG) informiert 
mit ihrem Gesundheitstelefon 
ab sofort darüber, was jeder tun 

kann, um sich persönlich zu 
schützen? Noch bis September 
widmet sich die LZG mit einer 
Informationsreihe den gesund-
heitlichen Folgen des Klimawan-
dels. 

Der aktuelle Text „Sommer-
smog, Stickoxide und Ozon“ ist 
unter www.gesundheitstelefon-rlp.de 
nachzulesen sowie bis 31. Juli 
unter Telefon 06131/2069-30 an-
zuhören. Das Gesundheitstele-
fon ist auch als Podcast auf allen 
gängigen Podcast-Plattformen 
zu finden.

Zum Gedenken an den 20. 
Juli 1944 wird Bürgermeiste-
rin Stephanie Lohr vor dem 
Mahnmal für die Opfer des 
Faschismus auf dem Otto-
Wels-Platz einen Kranz nie-
derlegen. 

Mitglieder des Stadtvor-
stands sowie der im Stadtrat 
vertretenen Fraktionen wer-
den am Sonntag, dem 20. Ju-
li, um 11.30 Uhr, am Mahn-
mal für die Opfer des Faschis-
mus anwesend sein.



Unter dem Motto „Miteinan-
der statt nebeneinander“ startet 
die Hochschule Worms ein inno-
vatives Projekt, das den generati-
onenübergreifenden Dialog auf 
dem Campus stärkt. Ziel ist es, 
die soziale Integration älterer 
Menschen zu fördern, den Aus-
tausch zwischen den Generatio-
nen zu intensivieren und die 
Hochschule als lebendigen Ort 
der Begegnung innerhalb der 
Wormser Stadtgesellschaft zu 
etablieren.

Der Auftakt der Initiative er-
folgte in Form eines gemeinsa-
men „Co-Creation-Workshops“, 
bei dem Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Fachstelle für 
Senioren und Inklusion der 
Stadt, Angehörige des Fachbe-
reichs Informatik sowie Studie-
rende der Hochschule zusam-
menkamen. Organisiert wurde 
der Workshop vom Diversity Of-
fice der Hochschule unter der 
Leitung von Professorin Dr. Ma-
rie-Luise Sessler in Kooperation 
mit Prof. Dr. Werner König (Fach-
bereich Informatik) und Sabine 
Steffens (Abteilungsleiterin der 
Fachstelle für Senioren und In-
klusion der Stadt Worms).

Wöchentlicher Treffpunkt 
zum Austausch

Ein zentrales Ergebnis des 
Workshops ist die Einführung 
des „Miteinander-Montags“ – 
ein neues wöchentliches For-
mat, das Studierende, Beschäf-
tigte sowie Seniorinnen und Se-
nioren regelmäßig auf dem 
Campus zusammenbringt.

Herzstück des Formats ist der 
„Miteinander-Tisch“ in der Men-
sa der Hochschule: Immer mon-
tags von 12 bis 13 Uhr sind Seni-
orinnen und Senioren herzlich 
eingeladen, gemeinsam mit Stu-
dierenden zu Mittag zu essen 
und in ungezwungener Atmo-
sphäre miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 

Der Tisch ist gut sichtbar ge-
kennzeichnet. Für Gäste besteht 
die Möglichkeit, an der Mensa-
kasse eine Gästekarte zu erhal-
ten, die bequem mit Bargeld auf-
geladen werden kann.

Hinweis: Die Mensa bleibt 
vom 2. bis 17. August aufgrund 
der Sommerpause geschlossen.

Ergänzt wird das gemeinsame 
Mittagessen durch verschiedene 
Vormittagsangebote, die Bewe-

gung, Kreativität und digitalen 
Austausch fördern. Dazu gehö-
ren unter anderem: „Digital mit-
einander“ – Unterstützung im 
Umgang mit Smartphone und 
Internet; „Entspannt miteinan-
der“ – Yoga- und Entspannungs-
kurse; „Kreativ miteinander – 
Kunst- und Bastelprojekte“. Die-
se niedrigschwelligen Angebote 
ermöglichen generationenüber-
greifende Begegnungen, regen 
zum gemeinsamen Lernen an 
und stärken das Verständnis für-
einander.

Gesellschaftliches 
Miteinander

Mit dem Projekt setzt die 
Hochschule Worms ein klares 
Zeichen für gelebte Inklusion 
und gesellschaftliches Miteinan-
der. 

„Unsere Hochschule versteht 
sich nicht nur als Bildungsstätte, 
sondern auch als aktiver Teil der 
Wormser Stadtgesellschaft“, be-
tont Prof. Dr. Alexandra Non-
nenmacher, Präsidentin der 
Hochschule. „Die Vielfalt auf 
dem Campus – unabhängig vom 
Alter – bereichert uns alle.“

Im „Co-Creation-Workshop“ entwickelten Mitarbeitende der Stadt mit Studierenden und Angehörigen des Fachbe-
reichs Informatik unter Leitung von Prof. Sessler Ziele für mehr generationenübergreifenden Dialoge auf dem Campus. 

Foto: Dorothea Hoppe-Dörwald

HOCHSCHULE WORMS: Der „Miteinander-Montag“ als neues Projekt fördert 
generationenübergreifenden Austausch auf dem Campus

Aktiver Teil der Stadtgesellschaft

KULTUR- UND WEINBOTSCHAFTER: Sonntagsspaziergang 
im Alsheimer Hohlwegeparadies am 20. Juli um 10 Uhr 

Durch die artenreiche 
Tier- und Pflanzenwelt
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Zum Sonntagsspaziergang 
am 20. Juli laden die Kultur- und 
Weinbotschafterinnen der Hohl-
wegegruppe Alsheim herzlich 
alle Naturliebhaber ein. 

Der Weg führt durch drei un-
terschiedliche Hohlwege mit 
meterhohen Lösswänden und 
einer artenreichen Tier- und 
Pflanzenwelt.

Rast am „Tisch 
des Weines“

Ziel ist die romantische Kir-
chenruine in Hangen-Wahl-
heim. Frei nach Schiller muss 
man „durch diese hohlen Gas-
sen kommen“, um dieses ver-
steckte Kleinod zu finden und 
die herrlichen Aussichten in 
die weite Rheinebene zu genie-
ßen. 

Eine Rast am „Tisch des Wei-
nes“ mit einem Glas Wein/Saft, 
Wasser und kleinem Imbiss sind 
inbegriffen. 

Die Tour am Sonntag, dem 20. 
Juli, ist circa 3,5 km lang und 
startet um 10 Uhr am Bürger-
haus in Alsheim, Mehlpfortstra-
ße 15. Die Kosten betragen 13 
Euro inklusive eines Glases 
Wein/Saft/Wasser und kleinem 
Imbiss.

Anmeldung erforderlich
Der Spaziergang wird von den 

Kultur-und Weinbotschafterin-
nen Ilona Buscher und Sigrid 
Krebs geleitet. 

Eine Anmeldung ist erforder-
lich per E-Mail an ib.edutainment
@web.de oder unter Telefon 
0151/15986905.
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7mDERMADROP TDA TREATMENTVALEOPHYT FORTE TDA
PFLANZLICHE ENTZÜNDUNGSHEMMER

THERMOHYAL TDA
MUSKULÄRE ENTSPANNUNG & REGENERATION

KURZBEHANDLUNGSTERMINE MÖGLICH
Empfehlung: 6 Behandlungen

Dermadrop ist eine innovative Behandlung, die modernste Technologie 
nutzt, um aktive Wirkstoffe tief in die Haut einzuschleusen. Sie bietet eine 
angenehme und effektive Lösung für strahlende, gesunde Haut.

Die Dermadrop Behandlung umfasst: Fortschrittliche Hautpflegetech-
nologie: Der patentierte LP3-Komplex in Kombination mit Sauerstoff 
ermöglicht die effiziente Einschleusung aktiver Wirkstoffe in die tieferen 
Hautschichten. Dermadrop-Substanzen dringen tief ein – ganz ohne 
invasive Eingriffe. Hochwirksame Inhaltsstoffe: Speziell 
abgestimmte Lösungen werden gezielt eingesetzt, 
um individuelle Hautbedürfnisse wie 
Feuchtigkeitspflege, Mimikfalten, Akne, 
Hyperpigmentierung u.v.m. zu behandeln.

• Unterstützt die Therapie von Sehnen-, 
Kapsel- und Bänderschmerzen, die durch Entzündungen verursacht werden

• Fördert die Regeneration des Gewebes, auch bei Sportverletzungen

• Unterstütz die Heilung von Prellungen

• Inhaltsstoffe, die verspannte Muskeln oder Muskelschmerzen entspannen 
können

• Unterstützt die Behandlung von Schmerzen im Bereich des Lumbago

• Fördert die Blutzirkulation

• Hilft, Schwellungen zu reduzieren

VALEOPHYT
THEROHYAL

Robert-Schuman-Straße 28 · 67549 Worms-Neuhausen · www.as-schneider-kosmetik.de · Tel. (0 62 41) 3 06 55 57 · BEHANDLUNGEN FÜR DEN GANZEN KÖRPER

seit 1988 GmbH



Stoffherzen mit Herzblut

KPV: Informative Exkursion für Mandatsträger 
zum Thema Außenentwässerung in Abenheim

Wie Starkregenvorsorge 
gelingen kann

Vom Andreas- zum Martinsstift
Vor Ort konnten die KPV-Mitglieder Interessantes zu den getroffenen Maß-
nahmen in Abenheim erfahren.
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Vielfach gab es in der Ver-
gangenheit Probleme mit 
Schlammfluten im Stadtteil in 
Abenheim. Dies war Anlass zu 
handeln und so konnte der 
ehemalige Ortsvorsteher 
Hans-Peter Weiler einer Grup-
pe von Mandatsträgern aus der 
Kommunalpolitischen Vereini-
gung Worms (KPV) bei einer 
Planwagen-Rundfahrt über ei-
ne Vielzahl von Maßnahmen 
informieren. 

Umgeben von Weinbergen 
liegt Abenheim in einer Senke. 
So gut das für den Wein ist, so 
schlecht ist es für die Außenent-
wässerung. Bereits vor rund 500 
Jahren gab es deshalb einen Ent-
wässerungsraben rund um das 
Dorf und zentrale Gräben im 
Ort, wie Weiler an historischen 
Karten aufzeigen konnte.

Doch inzwischen ist Aben-
heim über den alten Ortskern 
hinausgewachsen und es wurde 
in den 70er und 80er Jahren ein 
geschlossenes Kanalsystem an-
gelegt. 

Das Regenwasser in den Ka-
nal abzuleiten war jedoch keine 
gute Idee, denn neben der Ver-
schlammung war das Wasser in 
der Folge an den Tiefpunkten 
im Ort wieder hochgedrückt 
worden – mit schlimmen Folgen 
für die Ortsmitte. 

Trennung als Schlüssel
In jahrelanger Arbeit wurden 

daher Maßnahmen getroffen 
um die Situation zu entschärfen. 
„Die Trennung von Kanal- und 
Grabensystem war dabei der 
Schlüssel zum Erfolg“, erläuter-
te Weiler. An verschiedenen 
Stellen konnte er zeigen, wie 
durch die Summe verschieden 
Einläufe, Schlammfänge und 
die getrennte Abwasserführung 
in Hangstraßen gelungen ist das 
Wasser von den Abhängen wie-
der in das Grabensystem zu lei-
ten. Über den Dorfgraben und 
den Lachgraben fließt das Re-
genwasser nun in Richtung 
Rhein ab und der Schlamm wird 
weitgehend aus dem Ort gehal-
ten. 

Die erfolgreichen Arbeiten des 
ebwo gehen noch weiter, wie 
Bürgermeisterin Stephanie Lohr 
berichten konnte. So soll an der 
Straße nach Gundheim eine 
neue Versickerungsmulde ange-
legt werden. Auch werde der In-
foflyer der Stadt zum Starkre-
genschutz gerade überarbeitet. 
Als sehr informativ bezeichnete 
KPV-Vorsitzende Monika Stell-
mann die Rundfahrt. „Als Rats-
mitglieder konnten wir an die-
sen Beispielen vieles für andere 
Wormser Stadtteile lernen.“

Die Abendgruppe der Frauen-
selbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms – trifft sich wieder wie 
gewohnt am Donnerstag, dem 
17. Juli, um 19 Uhr im Gerd-Lau-
ber-Haus, in den Räumen der 
AWO Worms, Brucknerstraße 3. 
An diesem Abend startet die 
Gruppe erneut zum 2. Mal mit 
dem Projekt“ Stoffherzen mit 
Herzblut“. Aus Stoffresten wer-

den kleine Herzen genäht und 
mit einer Kleinen Füllung verse-
hen. Die angehängte Visitenkar-
te leitet Interessierte direkt zur 
Frauenselbsthilfe Krebs weiter. 
Weitere Infos bei Susanne Satt-
ler, Telefon 06241/55584, E-Mail 
s.sattler-fsh@gmx.de oder bei Be-
ate Linkenbach-Hautz unter Te-
lefon 06244/3149997, E-Mail 
beatehautz@gmx.de

Weitestgehend erhalten ist die 
Stadtmauer in Worms. Könnte 
sie reden, kämen viele Geschich-
ten rund um die Mauer zutage. 
Jutta Bingenheimer nimmt ihre 
Gäste mit auf eine Zeitreise 
durch die ehemals große Reichs-

stadt Worms. Vom Andreasstift, 
über Luginsland, dem Juden-
friedhof, Dom, Heylshof, Lu-
therdenkmal und Martinsstift.

Die Führung startet am Sonn-
tag, dem 20. Juli, um 13 Uhr, am 
Andreasstift Worms. Die Kosten 

betragen 12 Euro pro Person in-
clusive einem Glas koscheren 
Wein. Weitere Infos unter Tele-
fon 0171/2043740 oder auch per 
E-Mail an Jutta.Bingenheimer@
KWB-Rheinhessen.de Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

HOCHHEIMER HÖHE: Grausiger Fund beim Friedhofsspaziergang

Entfernte Ausstiegshilfen 
verursachen Kleintiersterben

Auf der Hochheimer Höhe 
finden nicht nur Menschen ihre 
letzte Ruhe. 

Wie die Wormserinnen Renate 
Becker und Eleonore Dürr dem 
Nibelungen Kurier mitteilten, 
verenden regelmäßig Kleintiere 
wie Eichhörnchen oder Marder 
in den Wasserschöpfbecken der 
Zapfstellen, die zum Auffüllen 
der Gießkannen gedacht sind. 

Bei niedrigem Wasserstand 
können diese Bottiche zur To-
desfalle werden, vor Jahren hatte 
der NK bereits darüber berichtet. 

Außerdem wandten sich die 
beiden Wormserinnen an die 
Friedhofsverwaltung. 

Diese reagierte mit kleinen 
Leitern, die in die Schöpfbecken 
eingehängt wurden. Diese Aus-
stiegshilfen werden jedoch im-

mer wieder aus den Behältnis-
sen entfernt. Des Weiteren wur-
den in manchen Teilen des 
Friedhofs die Wasserbottiche 
mit Wasserhähnen mit einem 
Stein, auf dem man die Gieß-
kanne zum Füllen abstellen 
kann, ersetzt. 

Deswegen fordert Eleonore 
Dürr die vollständige Ersetzung 
durch Wasserhähne.

Der NABU setzt sich für alter-
native Standorte ein: Bevor Acke-
rflächen überbaut werden, soll-
ten zunächst bereits versiegelte 
Flächen, wie z.B. große Parkplät-
ze sowie Raststätten von Auto-
bahnen mit Flächen-PV Anlagen 
in Ständerbauweise „überdacht“ 
werden. 

Dies hätte den positiven Ne-
beneffekt, die Stellplätze für 
PKW und LKW zu verschütten. 
„Statt diese Alternativen zu-
nächst in Betracht zu ziehen, 
werden nun Ackerböden herge-
geben und das Landschaftsbild 
an besonders sensibler Stelle be-
einträchtigt“, so Bösl. Das Pla-
nungsbüro dagegen bezeichnet 
den Blick von den Weinbergs-
hängen oberhalb von Metten-
heim und Alsheim hinunter ins 
Tal als „stark anthropogenes 
Landschaftsbild, das durch Sied-
lungen, Verkehrswege, Bagger-
seen und Industrien vorbelastet 
ist“; die landschaftsgebundene 
Erholung sei bereits einge-
schränkt. 

Für Bösl ist das nicht nachvoll-
ziehbar: „Der Verfasser scheint 

an einer anderen Stelle gestan-
den zu haben als oberhalb von 
Mettenheim und Alsheim. Wir 
reden hier von einer landschaft-
lich sehr reizvollen Gegend, die 
gerade wegen der geringen Be-
lastung des Landschaftsbildes 
zur Naherholung aufgesucht 
wird!“

Spaziergänger 
irren nicht

Spaziergänger, Wanderer und 
Fahrradfahrer, die sehr gerne die 
von den Kommunen ausgewie-
senen Spazier- und Wanderwege 
aufsuchen, können nicht irren. 
Bisher ging der NABU davon 
aus, dass die Mettenheimer und 
Alsheimer stolz auf ihre schöne 
Gegend sind. Der NABU fordert 
deshalb die Berücksichtigung 
des Landschaftsschutzgebietes 
„Rheinhessisches Rheingebiet“. 

Geplante Anlage 
kontrastiert Tourismus

Nachdrücklich weist der Na-
turschutzverband darauf hin, 

dass eine Freiflächenphotovol-
taik von 39 Hektar Größe in die-
sem Raum sämtlichen Bemü-
hungen eines naturverträgli-
chen Tourismus zuwiderläuft. 
Der Solarpark werde das Land-
schaftsbild durch seine bloße 
Existenz und die sich ergeben-
den Spiegelungen beeinträchti-
gen. 

Alsheim bemüht sich aktuell, 
das Gebiet oberhalb der Ortsla-
ge in die Route der sogenannten 
„Hiwweltouren“ aufzunehmen. 
Auch diesem Vorhaben würde 
eine Freiflächenphotovoltaik 
entgegenstehen.

Sonnige Geschäfte 
versus Naturschutz

„Klimaschutz mit dem Kopf 
durch die Wand zu betreiben, 
wie es derzeit landesweit getan 
wird, ist unverantwortlich“, so 
Bösl abschließend. Im aktuellen 
Fall des Solarparks stehe der Kli-
maschutz bedauerlicherweise 
nicht im Vordergrund, sondern 
hier gehe es vor allem um das 
Erzielen von Gewinnen. 

Fortsetzung von Seite 1

Rheinhessische Idylle in Gefahr

Foto: AdobeStock/Kampan
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Sie haben Fragen? Rufen Sie einfach an:
06241/482 36 16 o. 0176/66 40 87 99

UNSERE LEISTUNGEN:
Ankauf von Gold & Silber, Münzen, versilbertem Besteck, Zinn und Porzellan
Schmuck • Taschenuhren • Bernstein • Edelsteine • Designertaschen • Markenuhren • Teppiche • Bronze • Geigen

Außerdem bieten wir Hausbesuche und professionelle besenreine Haushaltsauflösungen an.
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Natürlich freuen wir uns auch über andere Antiquitäten und Sammlerstücke.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Antiquitäten Weinrich

Inh. Jonny Weinrich
Öffnungszeiten: Mo – Fr, 10 –16 Uhr
info@antiquitaeten-weinrich.de

Ihre Vorteile: Kostenlose Beratung/Wertschätzung, 
transparente Abwicklung, Bargeld sofort, Parkplätze im Hof 

Bringen Sie Ihre Stücke mit, wir zahlen 
nicht nur Tageshöchstpreise, jeder 

Edelstein wird extra vergütet.

Im Jahre 2019 wurde das „Rote Häuschen“ durch den Weinring Osthofen e.V. 
aufwendig renoviert. Foto: Robert Lehr

Die kleinsten „Vorstadtkrokodile“ präsentieren das Malprojekt „Alle Kinder 
haben Träume“. Foto: Spiel- und Lernstube

WORMS: Buntes Sommerfest bei den Vorstadtkrokodilen im Wormser Süden

Alle Kinder haben Träume
OSTHOFEN: Führung zu besonderen Weinbergstürmen 
am 26. Juli um 17 Uhr / Online-Anmeldung erforderlich

Kleine Wanderung zu 
den Miniaturburgen

Das traditionelle Sommerfest 
der Spiel- und Lernstube „Die 
Vorstadtkrokodile“ in der Boos-
straße stand 2025 unter dem 
Motto „Alle Kinder haben Träu-
me, um die ganze Welt her-
um“. Einrichtungsleiter Gerold 
Hirschler und Elternausschuss-
vorsitzende Bianca Hönninger 
begrüßten die Gäste und führ-
ten kurz ins Thema ein.

Passend zum Text war eine 
große Weltkarte auf der Bühne 
aufgehängt, dazu gab es eine 

Malaktion für Kinder, bei der sie 
im Verlauf des Festes ihre Träu-
me mit Pinsel und Farbe zeich-
nerisch darstellen konnten. Auf 
vier großen Kisten malten sie 
dann um eine vorher angebrach-
te Weltkugel sprichwörtlich um 
die ganze Welt. 

Beim Finale des Bühnenpro-
gramms wurde das fertige 
Kunstwerk dann präsentiert und 
mit dem Song „Alle Kinder ha-
ben Träume“ perfekt abgefeiert. 
Bei perfekten äußeren Bedin-

gungen waren weitere High-
lights des Festes u.a. die Hüpf-
burg, das kleine Showpro-
gramm der Kids mit Songs und 
Tänzen und ein Auftritt der 
Trommelgruppe NGOMA. 

Wie immer sehr beliebt bei 
den Gästen war das Buffet aus 
aller Welt. Im Verlauf des Festes 
wurden beim gemeinsamen Es-
sen, Spielen und Feiern alte und 
neue Kontakte gepflegt bzw. ge-
knüpft. 

So fanden neben Eltern und 
Anwohnern wieder zahlreiche 
„Ehemalige“ den Weg in die 
Spiel- und Lernstube, aber auch 
Gäste aus anderen Stadtteilen 
und der Umgebung waren von 
der Atmosphäre des Festes sehr 
angetan.

Die Spiel- und Lernstube
Die Einrichtung der Regiona-

len Diakonie Rheinhessen be-
treut und fördert 60 Kinder von 
2 bis 14 Jahren und steht seit 
Jahrzehnten für Bildung von 
Anfang an, Lernförderung und 
Chancengleichheit.

Fünf besondere Weinbergstür-
me wurden im ausgehenden 19. 
Jahrhundert von wohlhabenden 
Winzern erbaut. Vier sind heute 
noch erhalten. Dies ist einzigar-
tig in Rheinhessen. Bei einer 
Wanderung von Turm zu Turm 
erfahren die Gäste von der Kul-
tur- und Weinbotschafterin Nä-
heres über ihre Entstehung und 
Nutzung. Die Führung startet 
am Samstag, dem 26. Juli, um 17 
Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz 

in Osthofen und dauert ca. 2,5 
Stunden. Die Kosten betragen 15 
Euro pro Person inclusive eines 
Grußes aus Keller und Küche. 
Buchen kann man diese Füh-
rung im Erlebnisshop unter 
www.wonnegau.de/erlebnisshop

Alternativ kann man sich bitte 
per E-Mail bis drei Tage vor 
der Führung an tourismus@
vg-wonnegau.de oder unter Tele-
fon 06242/5030109 oder 06242/
5761 anmelden.



VG-Bürgermeister Maximilian Abstein freut sich über den Erfolg der Manu-
faktur von Gabriele Reinhardt. Foto: VG EichDas ökumenische Mittagsgebet find-

te im Wormser Dom statt. 
Archivfoto: Florian Helfert

DOM ST. PETER: Ökumenisches Mittagsgebet am 19. Juli um 12.05 Uhr

„Drachenzähmen leicht gemacht?“
VG EICH: Manufaktur Reinhardt seit 10 Jahren in Gimbsheim 
Dosenkuchen als besonderes Alleinstellungsmerkmal

Regional, kreativ 
und mit viel Herzblut 
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Über die Sommermonate ge-
stalten die evangelischen und ka-
tholischen Innenstadtgemein-
den seit etlichen Jahren gemein-
sam an jedem Samstag (mit Aus-
nahme des letzten Samstags im 
Monat) im Dom ein Ökumeni-
sches Mittagsgebet. Immer un-
mittelbar nach dem Mittagsläu-
ten um 12 Uhr, also gegen 12.05 
Uhr, lädt das Ökumenische Mit-
tagsgebet zu einem kurzen Inne-
halten in der Mitte des Tages mit 
Orgelmusik und einigen Impul-
sen ein. 

Nächster Termin ist am Sams-
tag, dem 19. Juli, um 12.05 Uhr. 
Zurzeit der Nibelungen-Festspie-
le greift Propst Tobias Schäfer 
wie schon in den vergangenen 
Jahren die Thematik der Nibe-
lungenfestspiele auf. Unter dem 
Motto „Drachenzähmen leicht 
gemacht?“ wird die diesjährige 
Inszenierung auch beim Mittags-
gebet im Dom im Fokus stehen. 

„Der Kampf Siegfrieds gegen 
den Drachen ist ja ein Sinnbild“, 
erläutert Propst Tobias Schäfer 
und verweist darauf, dass auch 
im und am Dom mehrfach ein 
Drache dargestellt sei: so etwa in 

der Georgskapelle. „Hier ist es 
der heilige Georg, der gegen den 
Drachen als Symbol für das Böse 
kämpft“, erläutert der Propst. 
Seine Lieblingsdarstellung aber, 
so verrät der Propst, sei das mit-
telalterliche Juliana-Relief: die 
hl. Juliana habe den Drachen 
scheinbar gezähmt, sie führe 
ihn wie ein Hündchen an der 
Leine.

Kampf zwischen 
Gut und Böse

„Wie können wir das Böse, 
den Drachen besiegen? Das ist 
eine zentrale Frage des christli-
chen Glaubens“, erläutert Propst 
Tobias Schäfer seine Motivation, 
die Thematik im Dom aufzu-
greifen. Udo Stegmann begleitet 
das Mittagsgebet an der Orgel 
und macht so auch musikalisch 
den ewigen Kampf zwischen 
Gut und Böse erfahrbar. Die Manufaktur Reinhardt 

bereichert die Region mit hand-
gemachten Spezialitäten. Ge-
gründet 2011 hat sich die Manu-
faktur seit ihrem Umzug vor 10 
Jahren nach Gimbsheim, 
Hauptstraße 12, im Jahr 2015 
kontinuierlich und zu einem 
echten Geheimtipp für Genie-
ßer entwickelt – mit wachsen-
dem Erfolg, Leidenschaft und 
einem ganz besonderen Allein-
stellungsmerkmal: dem belieb-
ten Dosenkuchen.

Gründerin Gabriele Reinhardt 
sprüht vor Energie und Taten-
drang: „Ich liebe, was ich tue. 
Andere bereiten sich auf die 
Rente vor – ich starte gerade erst 
richtig durch und will noch so 
viel ausprobieren“, erzählt uns 
die 63-Jährige. Die Manufaktur 
wächst stetig, beliefert viele Fir-
men, darunter auch den Berli-
ner Großmarkt – nicht nur die 
Politiker greifen dort gern zum 
Kuchen in der Dose aus Gimbs-
heim – auch unsere Bundes-
wehr hat bereits bei der Manu-
faktur bestellt.

Neben dem Kuchen- oder 
dem Brot aus der Dose bietet die 
Manufaktur aber noch ein viel-
fältiges Sortiment an regionalen 
und selbst gemachten Produk-
ten an: Liköre, Chutneys, Senf, 
Gelees, Grillsoßen und individu-
ell gefüllte Pralinen, die es aller-
dings nur von November bis 
März gibt.

Unternehmen 
gut vernetzt

Das Unternehmen ist gut ver-
netzt: Mit Brauereien bestehen 
Kooperationen, bei denen aus 
dem gelieferten Bier herzhafte 
Bierkuchen oder Bierbrote ent-
stehen. Auch Winzer und Whis-

ky-Hersteller zählen zu den 
Partnern. Weitere fünf Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter – dar-
unter auch ein erfahrener Bä-
ckermeister – arbeiten mit gro-
ßer Hingabe und produzieren 
jährlich eine beeindruckende 
Menge im sechsstelligen Be-
reich an den beliebten Produk-
ten aus der Dose. 

Trotz Herausforderungen wie 
der Corona-Pandemie hat das 
Team nie den Mut verloren – im 
Gegenteil. Gabriele Reinhardt 
war bis vor Kurzem regelmäßig 
beim Verkaufssender 1-2-3 TV 
zu sehen und präsentierte dort 
alle 4 Wochen ihre Köstlichkei-
ten.

Digitale Einblicke 
in die Herstellung

Seit Juni ist der neue Online-
shop freigeschaltet. Informative 
Social-Media-Videos geben kur-
ze Einblicke in die Herstellung, 
wie aus einfachen Zutaten mit 
Hand und Herz ein echter Ge-
nuss wird. 

„Die Menschen sollen sehen, 
wie viel Herzblut in unseren 
Produkten steckt“, so die Inha-
berin. Nebenbei betreibt die Ma-
nufaktur übrigens auch noch 
einen Hermes-Shop – ein weite-
res Beispiel für unermüdliche 
Tatkraft.

Die Manufaktur Reinhardt 
steht für Qualität, Kreativität 
und regionale Verbundenheit – 
und beweist eindrucksvoll: Mit 
Leidenschaft und Innovations-
freude lässt sich auch im klei-
nen Rahmen Großes bewirken. 
Ein Jahrzehnt voller Ideen, Ge-
schmack und Persönlichkeit – 
Gimbsheim kann stolz sein.

Weitere Informationen unter 
www.manufaktur-reinhardt.de
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AWO-6-Tagesfahrt vom 09.09.-14.09.2025
Nach Attergau im Salzkammergut, Hotel Lohninger-Schober
1.Tag: Anreise und Check-in im Hotel. Von dort starten wir unsere Ausflüge mit 
dem Bus. Auf der Hinfahrt gibt es das 3-W-Frühstück (Weck – Worscht und Wein) 
und natürlich auch Kaffee.
Am Urlaubsort folgt Zimmerbezug, Abendessen und Übernachtung.

2. Tag: Heute geht die Fahrt ins Salzburger Seenland mit Besichtigung einer 
Schnapsbrennerei mit Verkostung und man kann auch kaufen, weiter zur 
Seenlandschaft mit Einkehr zu Kaffe und Kuchen. Anschließend geht es mit dem 
Bus zum Mondsee mit Schiffsrundfahrt von ca. 1 Std.

3. Tag: Die Fahrt geht nach Bad Ischel, St. Gilgen und St. Wolfgang, in Bad 
IscheI besteht die Möglichkeit, mit einer Bummelzugfahrt von ca. 30 min. durch die 
historische Stadt zu fahren. Aufenthalt in St. Wolfgang von ca. 1 1/2 Std. und 
anschließend Weiterfahrt nach St. Gilgen zum Kaffee und Kuchen.

4. Tag: Heute geht die Fahrt nach Berchtesgaden und zum Königsee über 
Mondsee, Thalgau, Hof, Ebenau nach Hallein durch das Gebiet des 
Wiestalstausees. Von hier geht es über die Rossfeld- Panoramastraße nach 
Berchtesgaden und direkt zum Königssee. Hier fahren wir mit dem Schiff nach St. 
Bartholomä und wieder zurück zum Ausgangspunkt.

5. Tag: Nach dem Frühstück um ca. 10.00 Uhr machen wir eine Wanderung ca. 
1 1/2 Std., wo es in der Hälfte 1 Schnaps gibt. In der hoteleigenen Wanderhütte 
wird eine zünftige warme Holzknechtjause mit Getränken gereicht. Um ca. 15.00 
Uhr geht es wieder zu Fuß zurück zum Hotel. Für Gehbehinderte gibt es auch 
einen hoteleigenen Rücktransport für 1,– €

6. Tag: geht es nach dem Frühstück wieder zurück in die Heimat.

An dieser Fahrt der AWO können natürlich auch Nichtmitglieder 
teilnehmen. Gäste sind herzlich willkommen.
Achtung: Anmeldungen und Reiseunterlagen (einschließlich 
Reiserücktrittversicherung) sind noch spätestens bis Ende Juli 
wegen Zimmerreservierung bei Frau Böll unter
Tel.Nr.: 06243/7323 möglich!

Arbeiterwohlfahrt
Verband in der 
Verbandsgemeinde 
Monsheim e.V.



LANDESAMT FÜR STEUERN: Wegen der Grundsteuer ist die Anzeige von Änderungen 
beim zuständigen Finanzamt erforderlich

Entsprechende Fristen beachten

VG MONSHEIM: Ehrenamtlicher Reparatur-Treff an 
wechselnden Orten / Nächster Termin am 9. August

Alltäglichen Dingen 
neues Leben einhauchen Das Landesamt für Steuern 

erinnert alle Grundstückseigen-
tümer an die gesetzliche Anzei-
gepflicht von bewertungsrele-
vanten Umständen. Konkret 
muss, wenn sich nach dem 1. 
Januar 2022 Änderungen am 
Grundbesitz (bebaute, unbebau-
te Grundstücke oder land- und 
forstwirtschaftliche Flächen) er-
geben haben, die sich auf die 
Grundsteuerwerte auswirken 
können, dies dem Finanzamt 
mitgeteilt werden.

In folgenden Fällen ist eine 
Änderungsanzeige z.B. erforder-
lich bei erstmaliger Bebauung, 
Anbau, Umbau, Kernsanierung, 
Abriss, der Erweiterung der 
Wohn- oder Nutzfläche, der 
Umwandlung von Geschäftsräu-
men in Wohnräume, der Ände-
rung der Nutzungsart (z. B. 
Ackerland wird zu Bauland), die 
Änderungen der Eigentumsver-
hältnisse (z. B. durch Verkauf ) 
fallen nicht hierunter. Das jewei-
lige Finanzamt erhält über Än-
derungen in den Eigentumsver-
hältnissen grundsätzlich Kennt-
nis von den Grundbuchämtern.

Fristen für die Abgabe 
der Änderungsanzeige

Änderungen, die in 2022 oder 
2023 eingetreten sind, waren bis 
zum 31. Dezember 2024 gegen-

über dem Finanzamt anzuzei-
gen. Im Jahr 2024 eingetretene 
Änderungen waren bis zum 31. 
März 2025 zusammengefasst 
anzuzeigen.

Auch bei steuerbefreiten 
Grundstücken, denkmalge-
schützten Gebäuden und öffent-
lich gefördertem Wohnraum 
war jede Änderung in der Nut-
zung oder in den Eigentumsver-
hältnissen, die in einem Kalen-
derjahr bis einschließlich 2024 
eingetreten ist, innerhalb von 
drei Monaten beim zuständigen 
Finanzamt anzuzeigen.

Bei Änderungen, die ab dem 
Kalenderjahr 2025 eingetreten 
sind bzw. eintreten, endet die 

Frist für sämtliche Änderungen 
einheitlich am 31.03 des jeweili-
gen Folgejahres. Die Änderun-
gen sind zusammengefasst an-
zuzeigen.

Wie muss die Änderung 
übermittelt werden?

Die Änderungen müssen 
grundsätzlich elektronisch an 
das zuständige Finanzamt über-
mittelt werden. Dies ist über das 
Online-Finanzamt ELSTER 
möglich: https://www.elster.de
Das elektronische Formular 
„Grundsteueränderungsanzei-
ge“ steht dort zur Verfügung. 
Wenn bereits für die im Rahmen 
der Grundsteuerreform erfor-
derliche Feststellungserklärung 
ELSTER genutzt wurde, können 
mithilfe der „Datenübernahme“ 
die Daten aus dieser Erklärung 
in eine neue Feststellungserklä-
rung übernommen, punktuell 
angepasst und unter Angabe des 
zutreffenden Feststellungszeit-
punktes an die Finanzverwal-
tung übermittelt werden.

Als Hilfestellung steht auf der 
Internetseite des Landesamts 
für Steuern eine entsprechende 
Klickanleitung für die Erstellung 
einer Feststellungserklärung zur 
Verfügung unter https://lfst.rlp.
de/service/grund-und-boden/
grundsteuerreform
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Der Reparatur-Treff Südlicher 
Wonnegau ist eine Reparatur-
Initiative aus der VG Monsheim. 
Etwa fünf bis zehn ehrenamtlich 
Reparierende aus verschiedenen 
technischen Bereichen treffen 
sich alle vier Wochen, um zusam-
men mit Bürgerinnen und Bür-
gern Gegenstände des täglichen 
Lebens wieder neues Leben einzu-
hauchen – und das an wechseln-
den Orten in der VG Monsheim.

Nichts bleibt unversucht
Sofern keine Ersatzteile be-

schafft werden müssen, erfolgt 
die Reparatur kostenfrei. Nichts 
bleibt unversucht, doch eine Ga-
rantie auf einen Reparatur-Erfolg 
kann nicht gegeben werden. Ein-
schränkend ist ein wenig die ma-
ximale Größe der Gegenstände, 
diese sollten „tragbar“ sein.

In erster Linie geht es bei den 
Reparaturen um Geräte aus Kü-
che oder Unterhaltungselektro-
nik, Spielzeuge, Elektrowerkzeu-
ge für Haus und Garten, aber 
auch kleine Holzmöbel oder 
Fahrräder. Die defekten Geräte 
sollten im Vorfeld bestmöglich 
gereinigt werden, damit mehr 
Zeit für die eigentlichen Maßnah-
men bleibt. Mit dem Angebot soll 

der Wegwerfgesellschaft etwas 
entgegengestellt und das Um-
denken hinsichtlich des nachhal-
tigen Umgangs mit Energiereser-
ven und natürlichen Ressourcen 
weiter gefördert werden. 

Es bedarf keiner Voranmel-
dung und sollte es einmal etwas 
länger dauern – es gibt immer al-
koholfreie Getränke, Kaffee, Ku-
chen und die Möglichkeit zu 
kurzweiligen Gesprächen mit 
Gleichgesinnten.

TERMINE 2025 
(samstags von 10 bis 13 Uhr)
9. August: Dorfgemeinschafts-
haus in 67591 Hohen-Sülzen, 
Hauptstraße 33
20. September: Bürgerhaus in 
67592 Flörsheim-Dalsheim, Al-
zeyer Straße 121
11. Oktober: Dorfgemeinschafts-
haus in 67591 Mörstadt, In der 
Ochsenwiese 
8. November: Mehrgenerationen-
haus in 67590 Monsheim-Kriegs-
heim, Hauptstraße 111
13. Dezember: Bürgerhaus in 
67591 Wachenheim, Harxheimer 
Straße 10

Weitere Informationen bei 
Brigitte Mehlhase unter Telefon 
06243/7121 oder Reiner Kehl un-
ter Telefon 0159/01854314.
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Hubert, alles Gute zu Deinem 68. Geburtstag, bleib bitte gesund!
Unsere Liebe wird zur Zeit auf eine harte Probe gestellt 

Sprunggelenkfraktur, rechter Fuß, meinerseits, und dennoch zieht uns 
ein Verlangen zueinander hin, das stärker ist als jede Vernunft

– Wahnsinn –
Eine Leidenschaft, die Haut und Herz entflammt!

Unsere einzigartige Liebe, eine Beziehung voller Zärtlichkeit und 
Sinnlichkeit hält jeder Herausforderung stand.

Für die Liebe meines Lebens ist kein Augenblick vergebens, 
unbedingt.

Ich danke Dir, Darling, dass Du für mich da bist!
Wieviel Stunden hat die Nacht, wenn dein Gefühl mich hilflos macht??

Je t’aime mon amour …
Der süße Duft von Erotik liegt in der Luft …

Deine

Göttin Katharina …

können Sie auch 
ONLINE aufgeben 

unter 

www.nibelungen-
kurier.de/

gruss-
familienanzeige

Familien-
anzeigen

Familien-
anzeigen

Familienanzeigen können Sie auch 
ONLINE aufgeben unter 

www.nibelungen-kurier.de/gruss-familienanzeige
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EV. DEKANAT: Pfarrerin Vanessa Bührmann feierlich verabschiedet / Neue Aufgabe im Dekanat Ingelheim-Oppenheim

Sichtbare und unsichtbare Spuren hinterlassen
Sechseinhalb Jahre lang war 

Vanessa Bührmann Pfarrerin 
der evangelischen Kirchenge-
meinden Rheindürkheim, 
Hamm und Ibersheim, zuletzt 
auch im gesamten Nachbar-
schaftsraum Altrhein-Wonne-
gau. 

Im April wurde sie zur stell-
vertretenden Dekanin und Tou-
rismuspfarrerin des evangeli-
schen Dekanats Ingelheim-Op-
penheim gewählt und trat am
1. Juli ihre neue Stelle an. Am 
Sonntag wurde sie in der öku-
menischen Kirche von Rhein-
dürkheim feierlich verabschie-
det und von Dekanin Jutta Her-
bert von ihren bisherigen 
Pflichten entbunden.

Eine bewegende 
Veranstaltung

Es war ein sehr bewegender 
Gottesdienst. Man konnte spü-
ren, wie sehr den Gemeinde-
gliedern, die in großer Zahl ge-
kommen waren, aber auch der 
Pfarrerin dieser Abschied 
schwerfiel. „Pfarrerin Bühr-
mann hat in diesen mehr als 
sechs Jahren viel bewegt. Sie hat 

Spuren hinterlassen, sichtbare 
und unsichtbare, menschliche 
und geistliche“, betonte die De-
kanin vor der Entpflichtung. 
Gerne habe sie neue Wege aus-
probiert. Als Beispiele nannte 

Herbert die Gottesdienste am 
Wohnzimmertisch und die 
Sommerkirche. „Ein Höhe-
punkt war die musikalische Zu-
sammenarbeit mit dem verstor-
benen Musiker Oliver Schuh.“ 

Besonders hob sie Bührmanns 
Begeisterung für die Arbeit mit 
den Kindergartenkindern und 
Konfirmanden hervor. „Ihre 
Sprache war dabei nie die der 
Distanz, sondern der Nähe.“ 

Lange Zusammenarbeit 
von Vertrauen geprägt

Auch die Zusammenarbeit 
mit den Kirchenvorständen sei 
von Vertrauen und Humor ge-
prägt gewesen. Bezug nehmend 
auf den Leitspruch der Pfarre-
rin „Ich will dich segnen – und 
du sollst ein Segen sein“ (1. Mo-
se 12,2), brachte Herbert es auf 
den Punkt: „Und das warst du – 
ein Segen für viele.“

Lebendiger Gottesdienst
Der Gottesdienst, an dem 

auch Pfarrerin Christina Groß,
Gemeinde Gimbsheim/Hamm,
Pfarrer Markus Kuhnt, Eich, 
und Vikar Konstantin Metz teil-
nahmen, wurde lebendig gestal-
tet durch liebevoll ausgewählte 
Songs des Gospelchors „Sing & 
Swing“ und des Duos Amelie 
und Joscha sowie passende Ge-

meindelieder. Statt einer Predigt 
gab es ein Gedicht. Es sei ein 
Versuch, sagte die Pfarrerin, 
zweifellos war es ein sehr gelun-
gener. 

Sie hatte eine Rücksprache 
mit Gott in Verse gebracht, so-
zusagen eine Bestandsaufnah-
me in Erinnerung an fröhliche 
Feste und ernste Anlässe, an 
Arbeitstreffen mit Kirchenvor-
stehern und Kollegen und das 
seelsorgerliche Gespräch mit 
einzelnen Menschen, und stell-
te jeweils die Frage: „Warst Du 
dabei?“ Sie kam zu dem 
Schluss, dass Gott nicht nur da-
bei war, sondern immer mitten-
drin. 

Zur Erinnerung erhielten alle 
Gottesdienstbesucher eine klei-
ne Schnur, die sie sich um das 
Handgelenk knoten konnten, 
als sichtbares Zeichen dafür, 
dass die Verbindung zu Gott 
immer bestehen wird.

Nach dem Gottesdienst bilde-
te sich eine lange Schlange vor 
der Kirchentür, denn jede und 
jeder wollte sich persönlich von 
der beliebten Pfarrerin verab-
schieden und ihr gute Wünsche 
mit auf den Weg geben.

Mittwoch, 16. Juli 20258 LOKALES

Pfarrerin Vanessa Bührmann (links) mit Dekanin Jutta Herbert. 
Foto: Ulrike Schäfer

TRAUER UND GEDENKEN

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Trauer 
und

Gedenken
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Die Trauerfeier findet am 21. Juli 2025 um 12 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche 
in Worms-Horchheim statt. Anschließend ist die Beisetzung auf dem Friedhof 
in Horchheim.
Unser Wunsch ist es, Emilie nicht in dunkler Trauer, sondern in liebevoller 
Erinnerung zu verabschieden.
Wir bitten daher, auf Trauerkleidung zu verzichten und stattdessen in 
fröhlichen Farben – am liebsten in Blau zu erscheinen.
Von Kranzspenden bitten wir möglichst abzusehen. Wer dennoch etwas 
mitbringen möchte, möge bitte Wildblumen wählen.

Tod ist nichts anderes, als von 
einem Raum in einen anderen 
gehen. Aber für mich gibt es 
noch einen Unterschied, denn in 
diesem anderen Raum werde ich 
atmen können.

In Liebe
Mama und Papa

Du bist nicht mehr da, wo du mal warst, 
aber du bist überall, wo wir sind.

Emilie Philippa Eller
* 10. Januar 2025    † 9. Juli 2025
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Gekämpft, gehofft und verloren.

Gisela Zeiß
* 4. Juni 1938    † 8. Juli 2025

Johannes
Manfred und Savina
Yannick und Marĳa
Nicole und Dima

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Donnerstag, dem 17. Juli 2025, 
um 14 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Worms-Hochheim statt. 
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das sind die kleinen Sonnenstrahlen, die
jeden Tag auf unseren Weg fallen.

Wir nehmen Abschied von

Elfriede Reich
geb. Ochs

* 18. September 1938      † 11. Juli 2025

Wir lieben und vermissen Dich

Ingrid, Wolfgang und Elke, Bernd und Nina
Katharina, Leander, Eva und Patrick

Maximilian, Konstantin
sowie alle Angehörigen

Eich

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Juli 2025,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Eich statt. 

Einen zugedachten letzten Gruß übermittelt das 
Bestattungsinstitut Brand in Eich

Das Leben endet – die Liebe nie.
Deine Spuren bleiben in unseren Herzen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir viel zu früh Abschied von 
unserem geliebten Ehemann, Sohn, Schwiegersohn, Schwager, Cousin, 
Neffen und Freund

Hans Robert Egler
* 23. August 1962      † 8. Juli 2025

Anette Jacoby
Eva Egler
Maria, Jürgen und Ralf Jacoby mit Familie
Harald Wolff und Jakob Kurz mit Familien

Die Beisetzung findet am Montag, dem 21. Juli 2025, um 11.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Worms-Weinsheim statt.

Traueranschrift: Anette Jacoby, Ringstr. 33, 93105 Tegernheim 25
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Je schöner und voller die 
Erinnerung, 

desto schwerer die 
Trennung. 

Aber die Dankbarkeit 
verwandelt 

die Qual der Erinnerung in 
eine stille Freude.

Dietrich Bonhoeffer

Das einzig Wichtige im 
Leben sind Spuren von 

Liebe, 
die wir hinterlassen, 
wenn wir ungefragt 

weggehen und 
Abschied nehmen 

müssen.
Albert Schweitzer



Die Kandidatinnen Charlotte Dürk, Kathrin Knierim und Jil Kleber sehen der Wahl mit Freude entgegen (von links). 
Foto: Rheinhessenwein e.V./Ben Pakalski

Wahl der Rheinhessischen Weinmajestäten 2025/2026 
am 13. September um 19 Uhr / Tickets beim NK

Wer wirbt für die Weine der Heimat?

DAS WORMSER: Wahl der Rheinhessischen Weinmajestäten 2025/2026 
am 13. September um 19 Uhr / Tickets beim NK

Wer wirbt für die Weine der Heimat?

ANGELSPORTVEREIN OSTHOFEN: Vorbereitungskurs 
zur Staatlichen Fischerprüfung beginnt am 2. August

Fischerprüfung meistern

WORMS: Seniorenkalender für die Monate Juli bis September
in gedruckter Form und als PDF-Datei jetzt verfügbar

Zahlreiche Angebote
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Am Samstag, dem 13. Sep-
tember, werden im Kultur- und 
Veranstaltungszentrum Das 
WORMSER in Worms bei öf-
fentlicher Veranstaltung die 
neuen Weinmajestäten für 
Rheinhessen gewählt.

Im künftigen „Team Rhein-
hessen“ werden sich die ange-
hende Industriekauffrau Char-
lotte Dürk (22) aus Bingen-Dro-
mersheim, Geisenheim-Absol-
ventin Jil Kleber (25) aus Dorn-
Dürkheim sowie Geisenheim-
Absolventin und Außendienst-
mitarbeiterin Kathrin Knierim 
(25) aus Osthofen mit großem 
Engagement, mit Herz und viel 
Wein-Kenntnisse dafür einset-
zen, überall in Deutschland 
neue Fans für die Weine ihrer 
Heimat zu gewinnen. 

So wird es in jeder Hinsicht 
spannend werden auf der 
Wormser Bühne, wenn es nach 
der internen Jury-Befragung am 
Nachmittag zum Finale vor gro-
ßem Publikum kommt. Auf die 
Besucher des Wahlabends wartet 
ein gleichermaßen abwechs-

lungsreiches wie prall gefülltes 
Programm. Mit Majestäten-Mo-
derator Tobias Bieker starten die 
Kandidatinnen in den Homesto-
ry-Talk und geben dabei einen 
Einblick in ihr ganz privates Le-
ben, sie stellen dem Publikum 
ihre selbst gedrehten "Wir sind 
Rheinhessen"-Videos vor und 
sie zeigen den Gästen die High-
lights aus ihrer „Queenie-Tour“ 
– einem Trip zu verschiedenen 
Weingütern in der Region mit 
vielen spannenden Themen im 
Gepäck. Zum Mitmachen für 
alle Besucher gibt es eine attrak-
tive Weinverkostung, bei der die 
Kandidatinnen neben dem klei-
nen 1 x 1 der Weinexpertise auch 
ihre ganz persönlichen Eindrü-
cke zum Besten geben.

Mit „Was bin ich?“ 
und Emoji-Quiz

In der Schlussrunde müssen 
die künftigen Weinmajestäten 
die Fake-News in den skurrilen 
Video-Nachrichten aus Rhein-
hessen entlarven, beim „Was 

bin ich?“ mit Protagonisten aus 
der rheinhessischen Weinwirt-
schaft deren Berufe erraten und 
beim Emoji-Quiz die Wein-Bil-
derrätsel lösen. Die Jury wird 
letztlich die Qual der Wahl ha-
ben, aus den drei Kandidatin-
nen die neue Weinkönigin zu 
wählen.

Für die musikalischen 
Schwingungen im Saal sorgen 
„2nd Glance“ mit Sängerin Dia-
na Knoll und Jörg Kintopf am 
Piano.

Beginn der Veranstaltung ist 
um 19 Uhr, der Einlass ab 18 
Uhr. Karten für die Wahl der 
Weinmajestäten gibt es im Vor-
verkauf u.a. beim Nibelungen 
Kurier in der Siegfriedstraße 22, 
67547 Worms, sowie bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
von Ticket Regional.

Im Eintrittspreis von 39 Euro 
sind der Begrüßungssekt bzw. 
Trauben-Secco, die Tischweine, 
die Weine der Kandidatinnen, 
Mineralwasser und Traubensaft 
enthalten. Ein Essensangebot 
besteht auf Selbstzahlerbasis.

Der Angelsportverein „Karp-
fen“ 1935 Osthofen veranstaltet 
einen Vorbereitungskurs zur 
Staatlichen Fischerprüfung. Die 
Prüfung selbst ist am Freitag, 
dem 5. September, bei der Kreis-
verwaltung Alzey-Worms, der 
Kurs beginnt am Samstag, dem 
2. August. Die Ausbildung in 
Theorie und Praxis vermittelt in 

Wort und Bild alles, was zum 
Bestehen der theoretischen Prü-
fung notwendig ist. Auch Um-
welt-, Art- und Tierschutz wer-
den behandelt. Der Kurs findet 
im Schulungsraum des Verei-
nes am Eicher See, Südufer 
58/59, statt. 

Eine Zulassung zur Prüfung 
ist nur nach erfolgreichem Ab-
schluss eines Vorbereitungskur-
ses möglich. Der praktische Teil 
bringt den Umgang mit Angel-
geräten sowie Angelarten näher.

Teilnehmen können Perso-
nen ab dem 13. Lebensjahr aus 
allen Landkreisen sowie der 
kreisfreien Stadt Worms. 

Anmeldungen und Infos er-
halten Interessenten online un-
ter www.asv-osthofen.de sowie bei 
Wilhelm Edel, Kriegsheimer 
Straße 20 in 67590 Monsheim, 
unter Telefon 06243/900810 
oder per E-Mail an vorstand@
asv-osthofen.de

Die neue Ausgabe des 
Wormser Seniorenkalenders 
gibt wieder einen informati-
ven und umfassenden Über-
blick über verschiedene Bera-
tungs-, Freizeit- und Weiterbil-
dungsangebote, Veranstaltun-
gen, Vorträge und weitere für 
ältere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger interessante Themen. 
Der Seniorenkalender ist kos-

tenlos erhältlich an der Pforte 
im Rathaus und im Bürger-Rat-
haus Folzstraße sowie in den 
Büros der Ortsvorsteher. 

Darüber hinaus wird der 
Seniorenkalender auch im In-
ternet unter www.worms.de
(Rubrik: Mein Worms/Senio-
ren) als PDF-Datei zum An-
schauen und Herunterladen 
bereitgestellt.

Zur Gaststätte

Öffnungszeiten:Di. bis So. 11.30 bis 14.30 Uhr & 17 bis 22 Uhr

Sehr geehrte Gäste,
Genießen Sie unsereKüche und erlebenSie eine gemütlicheAtmosphäre.Wir freuen uns aufIhr Kommen!

Mustermann

Foto: DJD/www.deutsches-geflügel.de

Telefon (0 62 41) 95 78-0 • E-Mail: anzeigen@nibelungen-kurier.de

Alles wird teurer? Nicht bei uns!
Unser Mittwochs-Deal für Ihren Werbeerfolg:

Anzeige 90x90 mm

nur € 199,-*

sowie drei weitere Formate zum Sonderpreis auf Anfrage
* gültig bis 24.9.2025, nur in unseren Mittwochsausgaben!

Ihre Anzeige muss bis montags, 10 Uhr beauftragt werden.
Gilt nicht für Rubrikenanzeigen.
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Foto: 123rf.com/rawpixel



PFEDDERSHEIM: Neue T-Shirts für die Lebensretter / Sponsoren unterstützen 
den Förderverein Paternusbad 

Starkes Zeichen der Wertschätzung

Während im Hintergrund 
fleißig Bahnen gezogen werden 
und die Sonne das Schwimmer-
becken in warmes Sommerlicht 
taucht, herrscht am Becken-
rand beste Stimmung: Der För-
derverein Paternusbad e.V. freut 
sich über die Übergabe neuer 
Vereinsshirts für alle aktiven 
Rettungsschwimmer. 

Möglich gemacht haben das 
zwei ortsverbundene Unterneh-
men – vertreten durch Anasta-
sia Kube, stellv. Geschäftsführe-
rin des SAWO Pflegedienst & 
Tagespflege in Worms, und Sa-
scha Ropic, Ropic Garten- und 
Landschaftsbau – die den Ver-
ein nicht nur finanziell, son-
dern auch durch persönliches 
Engagement unterstützen. „Wir 
mussten nicht lange überlegen“, 

berichten die Sponsoren. Beide 
haben einen engen Bezug zum 
Bad: Ihre Kindheit und Jugend 
verbrachten sie im Ort, viele Er-
innerungen sind mit dem Frei-
bad Paternusbad verbunden. Als 
durch den Förderverein der 
Wunsch an sie herangetragen 
wurde, neue Shirts für die Ret-
tungsschwimmer anzuschaffen, 
standen sie sofort bereit. Mit 
dem beginnenden Feriendienst 
und den hochsommerlichen 
Temperaturen war der Bedarf an 
frischer Kleidung deutlich ge-
stiegen – der T-Shirt-Wechsel ist 
nun gesichert.

Dank an alle Beteiligte
Bei der offiziellen Übergabe 

waren neben den Sponsoren 

auch Beigeordneter Timo Horst, 
Lisa Hauk, Prokuristin der Frei-
zeitbetriebe Worms GmbH 
(stellvertretend für Geschäfts-
führer Stephan von Borzyskow-
ski), der 1. Vorsitzende des För-
dervereins, Stefan Gehring, so-
wie weitere Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstandes 
anwesend. Der Dank des Vorsit-
zenden Gehring galt allen Betei-
ligten: „Es ist ein starkes Zei-
chen der Wertschätzung für un-
sere Arbeit, dass Sie heute hier 
sind.“

Auch Rettungsschwimmerin-
nen Tabea Senn, Lisa Erdmann 
und ihr Kollege Norbert Jäger 
waren vor Ort und berichteten 
von viel Lob seitens der Vereins-
mitglieder, die das Angebot im 
Paternusbad gerne annehmen.

Kath. Gemeinde
im Eisbachtal
Sa., 19. Juli, 18 Uhr: 
Vorabendmesse in 
St. Bonifatius, Weinsheim, 
So., 20. Juli, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier in Heilig Kreuz, 
Horchheim; 11 Uhr: Wort-
Gottes-Feier in St. Laurentius, 
Heppenheim; 14 Uhr: Taufe 
in St. Bonifatius, Weinsheim
Di., 22. Juli, 15 Uhr: Begeg-
nungscafé im Martinssaal, 
Wiesoppenheim

Ev. Gemeinde Pfeddersheim
So., 20. Juli, 10 Uhr:
Sommerkirche mit den Nach-
barn in Pfeddersheim mit 

Pfarrerin Almut Kunzmann 
und Pfarrer Matthias Faber, 
anschließend kleine Bewir-
tung auf dem Kirchplatz

Ev. Kirchengemeinde
Heppenheim und Offstein
Sa., 19. Juli, 18 Uhr: 
Sommerkirche in Horchheim
So., 27. Juli, 11 Uhr: 
Familien-Gottesdienst mit 
Taufe in Offstein mit Pfarrer 
Koy. Die Gruppen und Kreise 
machen Sommerpause

Ev. Kirchengemeinde
Leiselheim und Pfiffligheim
So., 20. Juli, 10 Uhr: Sommer-
kirche des Nachbarschafts-

raums „In den Weinbergen“ in 
Pfeddersheim (Gemeinsamer 
Gottesdienst der Kirchenge-
meinden Herrnsheim, Hoch-
heim, Leiselheim, Pfedders-
heim und Pfiffligheim); kein 
eigener Gottesdienst in den an-
deren Gemeinden

Ev. Kirchengemeinde 
Horchheim mit Weinsheim 
und Wiesoppenheim

Sa., 19. Juli, 18 Uhr:
Sommerkirche mit dem 
Kirchenchor aus Rothenberg 
in der Gustav-Adolf-Kirche in 
Horchheim anschließend 
Weinprobe

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Mittwoch, 16. Juli 2025
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Sie möchten einen Text auf der
Paternusbotenseite veröffentlichen?
Dann Schicken Sie diesen einfach an 

paternusbote@nibelungen-kurier.de
Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind alle Texte zu veröffentlichen,

jedoch kein Anspruch auf Veröffentlichung besteht.

Renée Knipprath
Praxis für Psychotherapie (HeilprG)

Stressfrei durch den Sommer -
mit drei psychologischen 
Gesprächen zum reduzierten
Festpreis.

Tel. 06247 – 32 999 80
praxis@rknipprath.de

www.rknipprath.de
Häfnerstr. 16
67551 Worms–Pfeddersheim

Individuelle 
Gesundheitsleistungen
auf Privatrechnung.
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Ängste verstehen und Schritt für
Schritt bewältigen.

Belastungen reduzieren, Ruhe
und Kraft finden.

Sensibilität bewusst lenken,
Druck minimieren.

Lisa Hauk, Norbert Jäger, Anastasia Kube, Tabea Senn, Sascha Ropic, Stefan Gehring, Lisa Erdmann, Timo Horst und 
Volker Kokert (von links). Foto: Freizeitbetriebe Worms GmbH
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Partner für IHR ZUHAUSE
Anzeigensonderveröffentlichung | Mittwoch, 16. Juli 2025

���
���

���������������������� �	�

�����
���
 ����������������
���������� ���������	�
���������
�

�������������� �����������	��������
����������������������������������������������������
��������������������������������������������������

�� ���������� �	 ���������������������� �	 ���������������������� ������ ����������� ������

�� �!���"�"������� ������ �� �#���������$������

�� �%�����&�����������&���� �� �'��������������

�� ���������&�����&���������� ������ �(���)�*�����)�*���)�*�����������)�+�����&����

�� �,�������������������� �� ���-������������

�� �.�����������)�*�����&���� �� �#���/����������������

Zellertalstraße 5–7 • 67551Worms-Pfeddersheim • Tel. (0 62 47) 90 51 19

������� � �	��
��
����� � �������������
����������� � ����� � ����
��	����

KOMPETENZ IN GLAS…
Entspannung wird zum Erlebnis mit

Duschabtrennungen aus Glas natürlich von
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GARTEN: So bleibt der Rasen auch bei Hitze gut in Form

Trockenheit im Garten
(spp-o) Während langer Trocken-

perioden im Sommer denken 
viele Hobbygärtner, dass sie 
ihrem Rasen einen Gefallen tun, 
wenn sie ihn täglich wässern. 
Doch tatsächlich ist genau das 
Gegenteil der Fall. Denn wird 
zwar täglich, aber nur kurz ge-
wässert, wird nur die obere 
Schicht und nicht das Wurzel-
werk der Gräser durchfeuchtet. 
Die Konsequenz: Auch wenn der 
Rasen optisch grün und gesund 
aussehen mag – bei anhaltender 
Hitze trocknet ein so bewässerter 
Rasen sehr viel schneller aus.

„Um Ihren Rasen anzuregen, 
starke Wurzeln auszubilden“, er-
klärt Dipl. Gartenbauingenieur 
Werner Peitzmann von Compo, 
„wässern Sie ihn lieber ein bis 
zweimal die Woche, aber dafür 
intensiv und ausgiebig.“ Zur Un-
terstützung der Pflanzen könne 
man durch Nährstoffe den Was-
serhaushalt der Pflanzen opti-
mieren, so der Experte weiter. Mit 
Compo Bio Aqua Depot bietet der 

Hersteller einen Rasendünger 
für einen natürlichen Schutz in 
Trockenphasen. Als idealen Zeit-
punkt zum Wässern, empfiehlt 
er die frühen Morgenstunden: 
„Weil die Bodentemperatur noch 
am kühlsten ist, kann nur wenig 
Wasser verdunsten.“ Wird hinge-
gen am Abend gegossen, ist das 
Erdreich noch so aufgeheizt, dass 
ein großer Teil des Wassers be-
reits an der Oberfläche verdun-
stet und die Graswurzeln nicht 
erreichen kann. Durch die Be-
wässerung am Abend können 
zudem Pilzerkrankungen be-
günstigt werden“, erklärt Werner 
Peitzmann, „denn die verbleiben-
de Feuchtigkeit in der Grasnarbe 
bietet feuchtigkeitsliebenden Er-
regern bei kühlen Nachttempera-
turen optimale Bedingungen, 
um sich auszubreiten.“ Wird da-
gegen in der prallen Mittagsson-
ne gewässert, können die Rasen-
gräser durch das Zusammen-
spiel von Sonne und Feuchtigkeit 
sogar verbrennen.

Beim alljährlichen „Frühstück der Ruderer“ nahm der Vorstand des Wormser 
Ruderclubs Blau-Weiß eine Ehrung für besondere Verdienste vor: Ralph Schärf 
gehörte dem Vorstand 23 Jahre an und führte sehr gewissenhaft das Amt des 
Schatzmeisters aus. Als Anerkennung überreichten ihm der 2. Vorsitzende Holger 
Schwarzer, die 1. Vorsitzende Sabine Teigland und Schriftführer Tobias Huwe die 
Ehrenurkunde und die WRC-Ehrennadel mit gekreuzten Skulls (von links).

FUSSBALL: Norbert-Riha-Cup startet am Samstag / Sportwoche beim FSV Abenheim

Acht Mannschaften treten anRalph Schärf geehrt
Traditionell beginnt nach der 

Fußball-Stadtmeisterschaft die 
Sportwoche beim FSV Aben-
heim. Dabei ist der Hauptpro-
grammpunkt das Aktiven-Tur-
nier um den Norbert-Riha-Cup.

Von Samstag, dem 19., bis 
Sonntag, dem 27. Juli, kämpfen 
acht Teams um den Turniersieg.

Titelverteidiger ist der TuS 
Neuhausen, der ebenfalls wieder 
dabei sein wird, ebenso wie der 
Finalgegner des Vorjahres, der 
SV Leiselheim. 

Mit der Partie SG Westhofen/
Gundheim/Abenheim gegen 
den SV Leiselheim wird das Tur-
nier am Samstag um 18 Uhr ge-

startet. Am Sonntag, um 16 Uhr, 
treffen die TSG Pfeddersheim II 
und der FSV Osthofen aufeinan-
der. Die Viertelfinalspiele werden 
komplettiert von den Paarungen 
SG Westhofen/Gundheim/A-
benheim II gegen Rhenania 
Rheindürkheim am Montag und 
TuS Neuhausen gegen Norman-
nia Pfiffligheim am Dienstag. 

Am Mittwoch und Donnerstag 
stehen die Halbfinale auf dem 
Plan. Unter der Woche starten 
alle Partien um 19 Uhr. Die Final-
paarungen werden am Sonntag, 
dem 27. Juli, angepfiffen – um 16 
Uhr das Spiel um Platz drei und 
das Endspiel um 18.30 Uhr.

Im Vorjahr scheiterten die Gastgeber 
im Halbfinale an TuS Neuhausen. 

Archivfoto: Felix Diehl

Insektenschutzgitter
(djd-k). Sommer ist die Zeit 

der offenen Fenster und Tü-
ren – durch die leider auch 
Mücken, Wespen oder Flie-
gen hereinkommen. 

Mit Insektenschutzgittern 
hält man sie fern. Fliegen-
gitter, die mit Klettstreifen 
befestigt werden, sind güns-
tig, aber nicht langlebig. 
Wesentlich dauerhafter und 
flexibler sind aber Modelle 
mit Aluminiumrahmen. 
Hierbei ist fachkundige Be-
ratung von Vorteil. Es gibt 
besonders durchsichtige 
Gewebe, kratzfeste für 
Haustiere und pollendichte 
für Allergiker. 

Auch die Anbringungs-
möglichkeiten sind vielfäl-
tig: einfache Spannrahmen 
fürs Fenster, Dreh-, Schie-
be- oder Pendeltüren sowie 
Rollos, Plissees und Licht-
schachtabdeckungen.

Foto: Adobe Stock / #1357459394
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BEDACHUNG: Meisterbetrieb Rene Jakobs Bedachung 
aus Gundheim

Ihr Dach in besten Händen

Von links: Trainer Willi Massini, Anan-
tawip Ponsoonpoom und Cheftrainer 
Philipp Lehnert. Foto: BC Worms

BC WORMS: Trainer mit Schützlingen des Vereins in Speyer mehr als zufrieden

Unter freiem Himmel geboxt
SG WORMS: Schwimmerin Clara Freyberg wird in 
Heddesheim Süddeutsche Freiwassermeisterin

Beeindruckende 
Ausdauer gezeigt

Boxveranstaltungen finden 
zumeist in geschlossenen Räu-
men statt. Aber nicht in Speyer. 
Der AV 03 Speyer richtet jetzt 
schon seit einigen Jahren weni-
ge Tage vor dem Brezelfest sein 
Boxmeeting unter freiem Him-
mel aus. Auf dem Gelände des 
FC Speyer waren auch drei Bo-
xer des BC Worms dabei. Neue 
Erfahrungen wurden dabei ge-
macht, wie Einflüsse von Mutter 
Natur.

Favour Adebolo konnte seine 
Siegesserie weiter ausbauen. 
Sein Gegner, immerhin amtie-
render Hessenmeister, war dem 
cleveren und schlagfertigen Bo-

xer nicht gewachsen. Den besten 
Kampf des Tages absolvierte 
Anantawip Ponsoonpoom. Auf 
einem technisch sehr hohen Ni-
veau präsentierte er dem Publi-

kum souveränes Boxen. Die 
Trainerriege vom SWABV war 
beeindruckt vom klaren Punkt-
sieg. Trotz einer guten Leistung 
war Damian Lopez Schmidt un-
glücklich seinem Gegner in sei-
nem zweiten Anfängerkampf 
unterlegen. Sein Kontrahent, ein 
schlagstarker Ukrainer, holte 
sich durch einen knappen 
Punktvorsprung den Sieg.

Das Trainerteam des Boxclubs 
aus Worms war mehr als zufrie-
den mit der Darbietung ihrer 
Schützlinge. Sie überzeugten 
vor allem mit einer sauberen 
und technisch guten Vorstel-
lung.

Bei den Süddeutschen Frei-
wassermeisterschaften in Hed-
desheim waren für die SG 
Worms Luis Pflug, Clara Frey-
berg und Til Schwaller – alle 
über 10 km Distanz – am Start. 

Unter erschwerten 
Trainingsbedingungen

Alle drei zeigten beeindru-
ckende Ausdauer, trotz er-
schwerter Trainingsbedingun-
gen in einem 10-Meter-Becken 

in den Wintermonaten. Clara 
Freyberg wurde Süddeutsche 
Freiwassermeisterin über 10 km 
und sicherte der SG Worms so-
mit den ersten Titel in dieser 
Kategorie. 

Mit einer Zeit von 2:16:20,36 
lag sie 6 Minuten vor der Zweit-
platzierten und unterstrich da-
mit ihre sehr gute Leistung. Til 
Schwaller erreichte den 3. Platz 
in der offenen Wertung mit ei-
ner von 2:22:16,04 und Luis Pflug 
belegte mit 2:36:47,39 Platz 10.

Sie planen eine Sanierung, 
einen Neubau oder möchten 
auf Solarenergie umsteigen? 
Dann ist der Meisterbetrieb Re-
ne Jakobs Bedachung aus 
Gundheim Ihr zuverlässiger 
Partner rund ums Dach.

Ob klassisches Steildach, mo-
dernes Flachdach oder ein be-
grüntes Dach – jedes Projekt 
wird bei uns individuell geplant, 
fachgerecht umgesetzt und 
nachhaltig realisiert. Qualität, 
Zuverlässigkeit und Kundennä-

he stehen dabei an erster Stelle.
Und das Beste dabei: Wir arbei-
ten mit renommierten Firmen 
zusammen, um unseren Kun-
den alle Leistungen aus einer 
Hand bieten zu können.

Vertrauen Sie auf handwerk-
liche Erfahrung und persönli-
che Betreuung. Wir freuen uns 
auf Ihr Projekt!“

www.renejakobsbedachung.de
info@renejakobsbedachung.de

+49 (0) 62 44 – 6 74 98 39

Unsere Inserenten empfehlen sich!
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Max Rehlinger war mit Simon Hamm 
bei den Tagesbesten.

DART: MKSC 1 gegen die Red Devils erfolgreich / MKSC 3 gewinnt souverän 
mit 14:2 gegen DC Kameradschaft 3 Lampertheim

Als Wolf im Schafspelz entpuppt

TV LEISELHEIM: Neuer Selbstverteidigungskurs für Frauen 
ab 21. August von 19.15 bis 21.15 Uhr 

Starkes Signal für 
mehr SelbstvertrauenDas Dartsteam MKSC 1 hatte 

Heimrecht und empfing am 9. 
Spieltag im Vereinslokal „Zum 
Bahnhof“ die Red Devils aus 
Worms. 

Die Partie sah im ersten 
Block keinen Sieger, denn bei-
de Teams konnten jeweils zwei 
Spiele gewinnen. Die Altrhei-
ner wurden im 2. Durchgang 
stärker und lagen zur Halbzeit 
mit 5:3-Spielen in Führung. Da 
auch der dritte Block mit ei-
nem Unentschieden zu Ende 
ging, war der angepeilte Sieg 
für die Altrheiner zu diesem 
Zeitpunkt mit 7:5-Spielen noch 
nicht in trockenen Tüchern. 

Entscheidung in Block 4
Im 4. Block musste deshalb 

die Entscheidung über Sieg, Nie-
derlage oder Unentschieden fal-
len. Da die Gastgeber den letz-
ten Abschnitt mit 3:1 für sich 
entscheiden konnten, endete der 
Wettkampf mit 10:6-Spielen 
deutlich zugunsten des Heim-
teams. 

Erwähnenswert zwei 180er 
durch Christian Reisinger (Red 
Devils) und Robin Rother 
(MKSC 1). Für die Altrheiner wa-

ren im Einsatz Jan Kantz (3:1), 
Robin Rother (3:1), Daniel Rohr-
scheidt (2:2), Stephan Jankowski 
(1:2) und Ralph Köseling (1:0). 

Erwartung nicht erfüllt
Das Dartsteam MKSC 3 muss-

te am 9. Spieltag reisen und traf 
in Lampertheim auf das Quar-
tett der DC Kameradschaft 3. 
Gastgeber und Gast belegen ak-

tuell Platz 4 und 6 der Tabelle, so 
dass eine ausgeglichene Partie 
zu erwarten war. 

Diese Erwartung wurde aber 
nicht erfüllt, denn der erste 
Block endete deutlich mit 3:1 für 
den Gast. Die Überlegenheit 
der Altrheiner setzte sich auch 
im 2. Block mit 4:0 zum Halb-
zeitstand von 7:1 fort. 

Im 3. Block legten die Gimbs-
heimer mit 3 gewonnen Spie-
len noch einmal deutlich nach, 
so dass bereits vor Beginn des 
letzten Viertels der klare Sieg 
mit 10:2 für die Altrheiner ein-
getütet war.

Letzter Spielabschnitt 
sichere Beute

Da auch der letzte Spielab-
schnitt mit 4:0 eine sichere Beu-
te der Gäste wurde, stand nach 
einer Spielzeit von 120 Minuten 
MKSC 3 mit 14:2 Spielen als 
souveräner Sieger fest. Spieler 
des Tages waren Max Rehlinger 
und Simon Hamm mit jeweils 4 
gewonnenen Spielen. Für den 
Gastgeber waren außerdem in 
Einsatz Kai Rohrscheidt (3:1), 
Sebastian Jäger (2:0) und Walter 
Paruzynski (1:1).
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Die Taekwondo-Abteilung des 
TV Leiselheim startet ab dem 21. 
August erneut einen Selbstver-
teidigungskurs speziell für Frau-
en. An insgesamt fünf Donners-
tagen – jeweils von 19.15 bis 21.
15 Uhr – lernen die Teilnehme-
rinnen in insgesamt zehn Stun-
den effektive Selbstverteidi-
gungstechniken sowie den sou-
veränen Umgang mit bedrohli-
chen Situationen. 

Gefahrensituationen 
besser erkennen

Gerade weil Frauen beson-
ders häufig von sexualisierter 
Gewalt, Belästigung und Über-
griffen betroffen sind, ist es 
wichtig, sich frühzeitig mit dem 
Thema Selbstschutz auseinan-
derzusetzen. 

In dem Kurs werden neben 
körperlichen Abwehrtechniken 
auch Strategien zur Deeskalati-
on und zur Stärkung des Selbst-
bewusstseins vermittelt. Ziel ist 
es, Gefahrensituationen besser 
zu erkennen, rechtzeitig Gren-
zen zu setzen und im Ernstfall 

angemessen reagieren zu kön-
nen. Dabei betonen die Veran-
stalter: Der Kurs versteht sich als 
Einstieg in das Thema Selbstver-
teidigung. Um Fähigkeiten dau-
erhaft zu festigen und weiter 
auszubauen, ist ein kontinuierli-
ches Training unerlässlich. 

Für Frauen ab 16 Jahren
Der Kurs richtet sich an Frau-

en ab 16 Jahren, Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird eine frühzeitige Anmel-
dung empfohlen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
50 Euro. Das Training findet am 
Leiselheimer Trappenberg, Zum 
Trappenberg 21, 67549 Worms, 
statt.

Anmeldung und 
weitere Infos

Anmeldung und weitere In-
formationen beim TV Leisel-
heim – Abteilung Taekwondo, E-
Mail: taekwondo@tvleiselheim.de, 
https://tvleiselheim.de/

ANZEIGEN

IMMOBILIENANGEBOT

Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

IMMOBILIENGESUCH

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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STELLENANGEBOTE

BMW X5
xDrive45e XLine, Driving Assistant 

Professional, Phytonicblau, 65.000 Original- 
Kilometerleistung, 4-Zonen-Klima, 

21" Y-Speiche, Soft-Close, Leder Vernasca 
designperforiert, Anhängerkupplung mit 
schwenkbarem Kugelkopf, Panorama 

Glasdach, Komfortsitze vorn, el. verstellbar, 
Sitzheizung vorn und hinten, 

Fernlichtassistent, Laserlicht, Head-Up 
Display, Harmann Kardon Sound System,

uvw., Listen-Neupreis ca. 97.000 Euro 
Preis 51.500 .- (MwSt ausweisbar)

Telefon: (0 62 41) 95 78 13 (Mo-Fr) 
oder Email frank@pelopo.de 25
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AN- UND VERKÄUFE

Sammler su. Lexikon, Metall, 
Münzen, Haushaltsauflösungen, 

Zinn, alte Bilder, Besteck, Teppiche 
u.v.s. Zahle bar vor Ort. 

Tel. 01575-1670201 
oder 06241-3867402 25
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SONSTIGES

WESPENENTFERNUNG und
BERATUNG vom Fachmann.

Telefon (0 62 41) 2 66 45 94



Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

Verwandeln Sie Ihren Außenbereich 
in eine Wohlfühloase!

Terrassenüberdachung • Eingangsüberdachung • Balkonüberdachung • Carports • Wintergarten • Lamellendach • Markisen

SOMMER-SALE – JETZT ZUGREIFEN!

TERRASSENÜBERDACHUNG
25
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SUNNY ROOFS – Ihr Partner in Ihrer Region · (0 62 47) 8 22 94 76
E-Mail: anfrage@sunnyroofs-ueberdachungen.de · www.sunnyroofs-ueberdachungen.de

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Modernes und zeitloses Design
• Langlebig und wetterfest 
• Qualitätsmaterialien 
• Erhöht den Wohnkomfort
• Wartungsarm und stabil 
• Nachhaltig und hochwertig 

(0 62 47)

8 22 94 76

auf 
alle

(Gültig bis zum 30.7.2025)

15%
ÜBERDACHUNGEN

50%+
auf alle MONTAGEN 

CARPORT


